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4fr

Jui ßeWk » KklmisW Sr
. MHchcit te KrHnW Friedrich non Mn .

„ Ich konnte nicht finden , daß ein feindlicher Gegensatz sei zwischen Fürstenrecht und Volksrecht;
ich wollte nicht trennen was zusammengehört und sich wechselseitig ergänzt : Fürst und Volk unauflöslich
vereint unter dem gemeinsam schützenden Banner einer in Wort und That geheiligten Verfassung .

Ich spreche gerne die Zuversicht aus , dah es keinen frevelhaften Versuchen gelingen werde, dieses
beglückende Band zwischen Fürst und Volk zu lockern. "

Grobherzog Friedrich beim Schluß der Kammerverhandlungen ^amj30 . August 1860 .
~~

K

(Hold'nes Wort aus Fürstenmunde ! Lange ist der Tag
entschwunden.

Als es von erhabenem Throne schnell den Weg zum Volk gefunden .
Als in stammender Begeisterung dankbar sich die Herzen hoben.
Um dem väterlichen Mahner Treu um Treue zu geloben.

Siehe ! Der wie Wasserbäche lenkt das Menschenherz auf Erden,
Ließ Dein zuversichtlich Hoffen nimmermehr zu Schanden werden !
Wo im deutschen Fürstenkranze findet sich ein Haupt hienieden ,
Dem so eng sein Volk verbunden , dem solch' Liebe ward beschicken ?

Nur die Liebe ist 's , die heute hat Dein Volk zu Dir entsendet !
Sieh' das Klück in Aller Augen — Deinem Antlitz zugewendet —
Die Dir bringen Huldigungen , die Dir Heil und Segen rusen.
Die ihr Liebeszeichen legen heut ' aus Deines Thrones Stusen !

Heut ' im schönen Heimathlande halte Umschau in der Runde !
Von der grünen Maienaue bis hinab zum Taubergrunde ,
Von des deutschen Rheines Usern bis zur höchsten Schwarzwald-Z

Hütte ,
Alle Deine Kinder senden himmelwärts nur eine Bitte :

Daß der Ewige dem Lande noch den Vater lang erhalte
Und sein Segen ob dem weißen Haupte seines Fürsten walte ,
Daß - wie schon seit siebzig Jahren — immerdar bestehen bliebe
Und noch fester All ' umwinde ein „ beglückend Band " der Liede .

Hoher edler Fürst ! Dich feiern heute viele Millionen
Aus dem weiten Erdenrunde , überall wo Deutsche wohnen ,
Die nach vaterländ ' scher Weise Herzenstreu' und Liebe pflegen
Und in Worten und in Liedern tönt Dein Name allerwegen !

Denn es liegt Dein Buch des Lebens allen Herzen ausgeschlagen:
Es erzählt bewegt dem Volke viel voll Leid und Freudentagen
Und von treuer Pflichterfüllung und von festem Gottvertrauen ,
Das Dich ließ zu allen Zeiten, muthig in die Zukunft schauen ?

Und ein Blatt erzählt dem Deutschen : — wohl für alle
Ewigkeiten ! —

Wie Du mit Prophetenblicke seit den srüh' steu Jugendzeiten j I
Sahst durch dichte Nebelwolken ein zerrissen Reich vergehen ,
Und dem neuen Reiche voran Hohenzollerns Banner wehen !

. Wie nach unentwegtem Schaffen , treuer Arbeit ohne Gleichen !
Dein beglücktes Auge endlich sah die letzten Nebel weichen , W
Und im fränk' schen Königsschlosse, als das große Werk begründet
Du , ein deutscher Kaiserherold ! hast das neue Reich verkündet!

Heil Dir Fürst im Silberbarte ! Heil der Fürstin und den
£ Eng verbunden mit den Kaisern , mit des Reiches Paladinen —

Deinen ! < Denen als „ getreuer Eckart" Du bist allezeit erschienen!
In dem deutschen Segenswünsche wollen Alle wir uns einen , \ Wird dereinst in fernen Tagen in Germanias Ruhmeshallen
Und des Schwarzwalds dust 'ge Tannen mögen oft noch stärker j Badens edle Fürstenperle „ Friederich der Deutsche " wallen !

rauschen , ?
Wenn in den geliebten Thälern Deinem Wort sie können lauschen ! ) Areivurg tm ISreisgau, 9. September 1896 . Kohtvecher .

4fr 4fr 4fr 44

Versteigerung.
2 . 1Am

Freitag , den 11 . d. Mts .,
Nachmittags ff Uhr

tottbtn hinter dem Schilleiplatz bei
der Rothmann' fchen Wascherei,
Netfisabfälle , um V*® Uhr
bei feilten TageS , Holzab -
säve an der Schwabenthorbrücke
loosweise versteigert .

Kreiburg im Breisgau, den
8 . September 1896.
« lädt . Tiefbanamt .

1
enth . IO Zimmer , 2 Man-
falben , Küche, Badezimmer,
dabei Garten , an der
Günlersthalstraßr, in der
Nähe der « terneowald
Anlagen auf 1. Oktober
d . I . miethfrei . Auskunft
durch 8 .

■Vetter , Frei -
bnrgim vreiSgav , Schwa «
benthor. 887 . 3.1

Zn vermiethen
ptx 1 . HAfoöov ,

in de« Nähe des Theaters , ein
ff . Stock mit 2 großen Zimmern ,
Küche , Keller u. f. w . , nur an
ruhige Leute . 858

Zu erfragen im Verl , d . Bl .

Auf 1. Oktober
oder später zu vermiethen ein fteund -
licher Kairstock mit 3— 4 Zimmern ,
Küche und Zubehör an eine kleine
Familie. Friedhofstrabe 3. 883

2 Wohnungen,F„L
Küche, mit Mädchenzimmer ,

1 Wohnung ,
3Ä

Mansarde , für ruhige Familien ,
welche nicht wieder vermiethen
per 1 . Oktober Kaiserstr. Nr. 23
frei. 858 . 3 . 1

Näheres im Laden daselbst .

SSännergesangverein „Frohsinn *:

1. Moder
d 2 weinandergehende , unmöi
ite Zimmer an eine Dame zn
rmiethen » ev . Küchrnbrvutzung.
thneS im Verlag d . Bl . 853

Ireibuvg tm göveiegau .
1 Compagnie «

Montag , den 14 . September 18L6 : *« |
Compagnie - UeLmug.

Antreten Abends 5 Uhr bei den Spritzenhäusern ; Abmarsch
V-6 Uhr.

Nach beendeter Ueüung findet bei Kamerad W . Hotz „ zmn
Adler " Abends 8 -/- Uhr die

Wahl des Compagnie - Rerlreters
statt und nachher eine kleine Feier zn Ehren der Dekorirten

Freiburg im Breisgau , den 9 . September 1886. 3 . 1
Asr Kcruptmarrn :

Heinrich Bihler .

Schulkreis Freiburg im Breisgau.
Kreisverfammkung

zu Ehren des 70 . JabiläumS - GeburtSfistes « einer Königlichen
Hoheit nuferes allergnädigsten LandeSfürsten,

deS GrotzherzogS Friedrich von Baden ,
findet statt

Sarrrkkcrg . ösn 12 . Kopt.» nachmittags 2 Whr
in der Gambrinnshalle dahier , wozu nicht nur die Herren
Lehrer unseres Echutkreises mit ihren Familien , sondern auch die Herren
Kollegen benachbarter Kreise mit der Bitte um zahlreich ' s Erscheinen
freandlichst eingeladen werden . Näheres wird durch ein Festprogramm

bekannt gegeben.
Kreiburg im Breisgau, den 7 . September 1896 .

Aer Aveisvertreter :
Dämmert . 789

Q Donnerstag , den 10. September, Abends präcis 8 ‘ * Uhr : W

| Oeffentlicher Fortrag •
Ed über E )

: Ernst Cortins « ad Olympia 1
® von ER
am
W Professor Dr. F. Baumgarten W
ED in der ED
ED Turnhalle des Orossherzogl. Gymnasiums O
DD Eingang durch die Gittertbüre am Kottecksplatz. j
D Das Eintrittsgeli ( 1 M . für den Sitzplatz ) wird am fA
W Eingang der Halle erhoben . 885 W

« GGGGG » GD » GWZ

Sonntag , öen 13 . ö . Wt - . ,
findet ein

Sänger- Ausflug nach Todtnau
statt, wozu wir die verehrt passiven Mitglieder mit Faniliniangehörigm
freund!, einladen . Abfahrt per Stellwagen Morgens 6 Uhr.
Fahrpreis hin und zurück 2 Mark a Person .

Anmeldungen wrreen bis Freitag Abend im Vereinslocal
, zum Waldhorn " entgegengmommen . Sollte es Tags vorher

oder am Sonntag selbst regnerische Witterung sein, so findet der
Aurflug nicht statt. 874

Btt VoEarrd .

860 . 2. 1

jl Von der Reise zurück.
^ Hans Meyer , £

pract . Arzt . M

Englischer Unterricht
wird nach praktischer Methode von einer Engländerin ertheilt.

Anmeldungen zu einzelnen Stunden , sowie zur Theilnahme
an einem Conversations -Cursus werden entgegengenommen
865 Pension Zahn , Zähringerstrasse 7 . G . Ch .

Theater .

% Sperrsitz in B
find noch adzuzeben. Zu erfragen
im Verlag d. Bl. 848

Ein Viertel- Abonnement 837.2.1

Theater -Loge
I Ranges , 4 Plätze in Buchstabe
A , ist für Saison 1396/97 zu
vergeben Räh . im Verlag d Bt.

II . Langloge
ist noch ein Viertels Platz ä 3 Mk . ,
Abo nnement A , zu vergeben . 839

Eifenstr. 6, Geschirrladen.

Zu vermietheu
auf 1 . Oktober eine Mansarden .
Wohnung mit 2 Zimmern , Küche
und Zubehör an ruhige Leute . Zu
erfragen Elarastr. 98 . 841 . 2 . 1

Ml .
"" '

zn vermiethen eine freundliche
Wohnung . 3 . Stock, mit 4 Zimmern .
Küche , mit Mansarde und Zubehör .

Näheres zu erftagen Zähringer»
straße 24, im Laden. 836 . 8 . 1
tLin gut möblirteS Zimmer
© mit voller Pension zu »er-
miethen H ^ldastraße 4 . 857

8« vermiethen
ein schönes Zimmer in gutem
Hause an eine Dame, per sofort
oder I . Oktober. Za « fragen im
Verl . d. Bl . 873 3 . 1

Zu vermieten
auf 1. Oktober

in schönster Lage der Kaiserstraße
rwei unmöblirte , große Zimmer .
Zu erfr . im Berl . d . Bl . 865 .3,1

fL '-'t möbl . Zimmer m . Penston zu^ denn . Zuerfr. Im V 'rlaa «51
ttnmöblirteS gr. Zimmer auf11 1 . Oktober zu vermiethen Salz»
straß e 35 , 3 . Stock 882

Auf sofort oder später weroeu
2 bis ff geräumige , schön
mödlirte '

830 . 2 . 1

Zimmer,
tute Parterre oder I Treppe ,in angenehmer, frequenter
« tratzr i « Mittelpunkt der
« tadt auf läugere Zeit zn
mietheu gesucht . Kefl . Angebote
unter 8 . 33 an den Verlag d Bl,

[S ^ Zi mmer
m , Küche ob . 1 gr . Z . m K. f.
s . od. 1 . Okiob. i. N . d . Stdr . ges.
Angeb . m . Preisangabe unt. K .
27ff a . d . Berl. d . Bl . 843 . 3 . 1

» Qesuoht 2
ein gut möblirtes Zimmer gegm
die Straße nebst Kaffee per ersten
Oktober. Angebote mit Preis unter
Ä. 27 *1 an dm Verlag d. Bl.

Wohnung gesucht.
4 große Zimmer 1 Badezimmer und
Zugehör in ruhiger , gesunder Lage ,
werden von einer auswärtigen,
bkff -ren Familie aus 3 erwachsenen
Personen , per 1 . Oktober od. später
zu miethen gesucht. Angebote unter
Z 281 an den Verl , d. Bl . 87 3

3unge, ged. Dame, wgsuoer »m
Geschäft , sucht in der Nähe der

Kaiserstraße ein hübsch möblirtes
Zimmer mit gutem Mittagstisch .
Angebote mit Preis unter Q - 274
an den Verlag d. Bl . 833

Zimmermädcheu,
das längere Zeit in feineren H«r«
schaftshäusern thätig war und gute
Zrugniff : besttzi . sucht auf 1 Okt.
ähnliche « teile . Gefl . Angebote
unter W . 280 an den Verlag d .
Blattes erbeten . 863

Gin tüchtiges , braves
MM I ■

I
in Küche und Hausarbeit erfahren ,
sucht zum 1 . Oktober 838

qrau « Iso I&empk «,
Kailerßraße 25 a , 3 . Lteck .,



UfOFPEBftOo
Hof -Juweliere.

6r5iites Liger in Juwelen , Gold - und Uilber -Bthuuibe
TaM- und Loxas-Bar&tha . — Oosolmiko I, »11« PreMmfl« .

Anfertigung nach Entwürfen . Reparatur-Werkstatt ©. 8743

Streng reelle .Bedienung « Billigste über feste Preise «
Ank auf rn Juwelen , Gold , Silber und alten Münzen .

Hm bemekte die « teta wen dekorlrtem Tier Seheafeweter .

Zwei Ladenlokale :
18 Kaiserstrasse 18

beim Siegesdenkmal .
1

Qesnckt
auf 1 . Ott. ein einfaches Mädchen
»on 14—15 Jahren . Zu erfr. im
Laden, Bertholdstraße 7 . 892 2 . 1

Ein Mädchen,
in Küche und Haushalt « fahren,
fncht auf 1. Oktober Stelle . Zu
erfragen im Verlag d Bl . 846.8 .1

An Mädchen
vom Lande, welches nähen und etwas
kochen kann , wird sofort gesucht
in Nr . 89 Hildastroße , 2 . Stock.
Freiburg im Breis gau . 850 . 2 1

^LtttPfelbständi^ HettschastS .
' S' Köchin gejetzten Alters sucht
Stelle , entweder als Köchin oder
als Haushälterin bei einem älteren,
soliden Herrn in Freiburg im Breis
gau oder Umgegend auf 1 . Ottober .
Zu erfragen im Verl. d. Bl. 885

Ausläufer
sofort gesucht für ein Confections,
Geschäft. Angebote unter P . 273
ariden Verlag d . Bl . 881
832 @ine selbständige 2 . 1

Köchin
in feines Herrschaftshaus auf I .
Ottober nach Mainz gesucht. Gute
Empfehlungen nöthig . Adressen
im Verlag d. Bl . abzugeben .

"

Ein Mädchen
aus besserer Familie , 80 Jahre alt,
das im Kleidermachen bewandert
ist und auch Hausarbeit versteht,
sucht Stelle als Zimmermädchen
auf 1 . oder 15 . Ottober . Adresse :
Frl . Kätchen Staiger, Mönchweiler
bei Villingen, Baden. 854 . 4 .1
Gewandtes Zimmermädchen
sucht Stelle auf 1 . Ott. Näh .
BünterSthaltzr . 6 ».
895 _ Baron von Oertzeu.

Ladnerin.
Ein Fräulein mit schöner Hand¬

schrift für ein Cotonialwaaren Ge¬
schäft gesucht . Kost ohne Wohnung
im Hause. Schriftliche Angebote
unter RI. 278 an den Verlag
dieses Blattes. 843 . 3.1

« » Mädchen.
das einer größeren Küche und
Haushaltung gewachsen ist, wird
auf 15 . September oder 1 . Oktober
bei hohem Lohn auf das Land in
der Nähe Freilmgs gesucht.

Näheres zu erfahren im ArbeitS-
NachwelS -Bürea«. 861 .3.1

Lehrling gesucht.
REin junger Mann aus guter
Familie kann jetzt oder später in
einem diesigen Bank- Geschäft als

Lehrling -
rintreten , wo demselben Gelegen¬
heit gegeben wird, sich in sämmt -
lichen kaufmännischen Arbeiten
gründlich auszubilden .

Angebote befördertunter T . 277
der Verlag d. Bl.

Ans i . Ottober wird ein mit
guten Zeugnissen versehenes , evang .

Mädchen ,
daS gut bürgerlich kochen und
allen Hausarbeiten vorstehen kann ,
zu einer kleinen Familie gesucht .

P . Dingeldey ,
8558 « Karlsstr . 51 .

Ein tüchtiger , selbstständiger

KMdmschk
wünscht auf 1 . Ottober Stelle , hier
oder auswärts. Zu erfragen bei
Brunner » Löwrnstr . 16 . 866

Ein angehender 889
Konditor - Gehilfe

kann sofort eintreien bei Conditor
H . Sütterle , Schusterstraße 13.

Köchin ,
die bürgerlich kochen kann und sich
aus Hausarbeit versteht, gegen guten
Lohn auf 1. Oktober gesucht .
Pr "f Banmgarten , Dreisam-
straße 5. ^ _ 884
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen heute

Morgen V* 9 Uhr unsere liebe , unvergeßliche
Mutter und Großmutter

Theresia Mgetfpacher,
geb. Eckert ,

,im Alter von 67 Jahren 10 Monatm 11 Tagen
nach langem , schwerem Leiden, wohlvorbereitet mit dm hl .
Sterbsakramenlen , zu sich zu rufen. 898

Um stille Theilnahme bitten
Freiburg im Breisgau , dm 8. September 1896.

Kie tieftrauernden Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 4 Uhr statt. I

Todes Anzeige.

ttdei dda
^
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^
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^
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^ ^ adtdtt attd

^ etpetcdttef.

Ä ddfaatê addtti^jpemadteti d®Io (ddceti/e.

M - Mm (Mm.869 . 1

Schmerzerfüllt theilen wir Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht mit, daß Montag Nachmittag 5 Uhr unsere
liebe unvergeßliche Gattin . Mutter , Großmutter und Schwieger«
mutterüxts

Anna Kaiser ,
geb . Told ,

im 70. Lebensjahre nach schwerem Leiden, gestärkt mit den
Tröstungen der hl . « eligion , gollergeben im Herrn mt«
schlafen ist .

Freiburg im Breisgau, dm 9 . September 1896 .
Am Kamen der trauernden Kinterbliebenen :

Slantslaus Kaiser .
Die Beerdigung findet h .-ute Mittwoch Nachmittag

l/S Uhr, daS Op 'er Samstag , den 12 . Sept., MorgmS
8 Uhr in der Pfarrkirche Wiehre statt. 894

Danksagung .
Kür die vielen Beweise herzlicher Theilnahme beim Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters, Bruders und Schwagers
Krnst Arndt ,

“
Kernentcrvbeiter ,

für die vielen Blumenspenden und die zahlreiche Begleitung zur
letzten Ruhestätte sagen wir allen unfern <üfg« fühltesten Dank.

Kreiburg im Brrisgau , dm 9 . September 7S06 .
Jamiüe Arndt .

eehre mich anzuzeigen^ dass mir auf der Landes -, Industrie -, Gewerbe - und
Tunst -Ausstellung in Nürnberg

-"für vorzügliche ]

^ "

^Flügel und pianinos
in Ton| und Ausstattung ditz goldene Medaille zuerkannt wurde .

,
Y. Berdux , Hofpianofabr. in München .L

V !

Alleiniger Vertreter dieser Instrumente für Freibnrg im Breisgau 5

g undlUmgegend 847 . 8 . 1 5

• Herr W . BKollX 1, Pianohandlnng , m
n Ecke der Friedrich - und Merianstrasse . ®

SdoiooooaaooaoooogiaoaoooeoaoaaaaaS
Ein älteres Mädchen
aus besserer Familie sucht Stellung
auf 1 . Ottober als Haushälterin,
Weißzeugbeschließerin oder zu ein ; .
Dame. Zeugnisse stehen zu Diensten .
Angel oie unter M. F . an den
Verlag d . Bl . 879 . 2 . 1
' Die Hetz- Fahrrad-Werke
Carl & Theodor Hess

Mannheim
suchen 8752 1

für Freiburg im Breisgau und alle

größeren Plätze tüchtige , solvente

Generalvertreter
.

Rohrstühle werden schön und
billig eingeflochten, sowie Matratze«
gemacht . Weberstr. 19 . 86 i

KeWWS
zg betf «infeit , circa 2 1/* 3Jlot>
gen . Wo ? sagt der Verlag dieses
Blattes. 881

Radolfzeller
Zentralmarkt-Loose

ä l nk .
find zu haben im Verlag
Freiburger TagblatteS .

des

z Verloren
ein goldener Taschenuhren¬
schlüssel mit Ametyst auf dein
Wege Werderstraße, Rottecksplatz,
Ringstr. , Kaiserstr . , Salzstr. Der
ehrliche Finder wird gebeten , den
Schlüssel in der Crwtnstraße Rr . 4
gegen gute Belohnung abzugeben

Verloren
Hündchen mit weißem, zottigem
Fell, hört auf dm Ruf »Jocot *
Gegen Belohnung abzugeben
87 ( Marieustraße Nr . 2 .

Sohir II
verwechselt, 885.9 .1

seidener Damenschirm,am Samstag
Vormittag im Hauptpostgebäude
Derselbe kann umgetauscht werden
im Gasthof zum Rheinischen Ho f

Erklärung !
Da ich seit 15 . Juli meine

Mutter aller Verbindlichkeiten ent¬
hoben habe, bitte ich, sich bei allen
ferneren Angelegenheiten an mich
selbst wenden zu wollen . 844

Straßburg i . Elf.
Karl Heller , Kalbsgaffe 14 .

Ein noch gut erhaltenes
Dreirad

(Velociped) billig zu verkaufen .
840^ MMj j z^ Stadtstkaße 6.

Heute Mittwoch:

Schlachtfest
Feine

Leber -,
Grieben -, |

Bratwurst
und Lhonerwurst .

Auch ist stets reines Schweine ,
fett zu haben .

Hummer« Weinstube.
W . Ernst . 897

Hente Abend von 4 Uhr ab :

Feine Blut-
u . Lebemürste

J . Kanstinger ,
Schweiuemetzger, 870

L-hevstrahe 9tv . 32 .

Mein ii . Betten
wegen Umzng zu verkaufen

U ” die großen Umzugskostm
im Oktober zu sparen , werden
sämmtliche 6 Magazine
voll einfachen und feinen,
guten Möbeln , Sophas,

Spiegeln und Betten
zu den billigsten Preisen verkauft.

Es ist hiermit Jedermann Ge¬
legenheit geboten , gute und billige
Einrichtungen »u kaufen in

F . Wagner ’s
Möbelmagaziu, Kartoffelmarkt,

Eingang Franztrkanerstraße Nr . 3 ,
883 am Thor . 2.1

NB , Sämmtliche gekauftenMö >
bei können , bis zum Gebrauch
nothmendig , unentgeltlich auf Lager
flehen bleiben. D . Ob .

Großes
Anwesen

zu verkaufen an einer Hauptstraße
hier, bestehend aus dreistöckigem
Vorderhaus , zweiftöckgem Hinter¬
haus mit großen Arbeitsräumen
und großem Keller , grobem Hof
und Garten. Näheres im Verlag
dieses BlatleS . 878 .2 . 1

Rudolph Schrempp
offerirt 834 3 .

’

Häringe,
riorre , schöne , frische ,

per Sti - ck « Pfennig .
Es genügt ein ganh kleiner Zusatz von

MAGGP

HanS mit

Einfahrt
zu kaufen

gesucht. Mngebole mit Beschreib
bung und Preis unter V. 27S
an den Verl. d . Bl . 862.2 . 1

Suppenwürze , um augenblicklich jede,
auch nur mit Waffer und Einlagen her¬
gestellte Suppe , überraschend gut und
kräftig za macken . Zu haben bei

B . Hölzer , Kaiserstr . 57 .
Bestens empfohlen werden Maaai 's

praktische Gietzhühnchen zum spar¬
samen und bequemm Gebrauchder Suppen -
wü rze .

CrfsMI - ßls
'

,
aus deftillirtem Wasser berei -
tet, liefert in kleinerem und grkße -
rem Quantum in Stangen von
16 und 40 Pfund 810 .3 . 1

Sclilossbergbrauerei ,
Sretbnrg int » reidgon .

gelbe, Magnum boaum , gesund
und sehr mehlreich , aus Sand -
böben, das Sester 80 Pf . , per

Zentner ü . 50 .
876 . 2. 1 Glünwälderstraße 21 ,
_ M§ Her » m ann ,

Frisch eingetroffen :
Feinst geräucherter

Schinken
,

mild gksalzen . per Pfd . 70 Pf - .,4 —6 Pfd . schwer, sowie

Nackenstücke,
per Pfd. 80 Pfg , 1—2 Pfd.
schwer. 867 8 1

Frau * Wiehle ,
Freiau 41 .

Alleinverkanf in der Freia«.
Ein guter

Kochherd
für kleire Familie zu verkaufen.
880 4 . 1 Brombergstraße 32.

Hsitkarla
,

von den billigstenbis zu den feinsten ,
liefert in einigen Stunden die

Bnchdrnckerei
de» Freibnrger TagblatteS.



TsTsl-A.
-g- Freiburg , 8 . Sept. Einen schönen Festakt

ffeierte heute Morgen l!»Q Uhr die hiefige »Fniwillige
Feuerwehr" . Er galt der Auszeichnung zunächst
»on drei Kameraden, die fünfundzwanzig Jahre , und
sodann von fiebm Feuerwehrleuten , die fünfzehn
Jahre ununlerbrochen der »Freiwilligen Feuerwehr '
angehört haben . Außer den Offizieren und Char -
girten der Feuerwehr waren die Mannschaften in
Pattlicher Anzahl erschienen und auch anderes
Publikum war vertreten. Zunächst ergriff der Vor -
fiand des Groß herzoglichen BezirkSamis, Herr Geh .
Regierungs-Rath Föhrenbach , das Wort , um im
Ramen der Großherzogltchen Regierung das von
Sr . Kgl. Hoheit dem Großherzog gestiftete und jetzt
laut Entscheidung des Ministeriums des Innern den
drei Feuerwehrleuten Albert Schultheiß , Heinrich Hug
und Augustin Tritfchler für fünfundzwanzigjährige
treue Dienstzeit verliehene Ehrenzeichen zu überreichen .
Herr Geh . Regierungs - Rath Föhrenbach feierte die
„ Freiwillige Feuerwehr " als die gemeinnützigste
Einrichtung der werkthätlgrn Nächstenliebe und Er
Haltung des Volkswohlstand -s und schloß mit einem
Hoch auf dieselbe , indem er ihr ferneres Wachsen.
Blühen und Gedeihen wünschte zum Schutz der
materiellen und sittlichen Güter . — Anschließend an
die anerkennenden Worte des Herrn Vorredners
rühmte nun Herr Bürgermeister Dr. Thoma die
Uneigennützige , edleLhätigkeit',der „Freiwilligen Feuer .
Wehr" in Zeiten der Norh und Gefahr von Seiten
der feindlichen Elemente. Zumal unsere Stadt sei
zu großem Dank verpflichtet für die aufopfernde
Thätigleit der Feuerwehrleute in den Schrrckenslagen
des 8 . /S . März d . I . und diesen Dank sprach der
Herr Redner NamenS der Stadt nochmals dem ganzen
Äorps aus . Dann ei folgte die Vrrtheilung der
städtischen Medaille für fünfzehnjährige treue und

r tadellose Dienstzeit an die Kameraden Anton Ganter
Und Joseph Kritzer (von der I . Compagnie),

' Lieute .
nant Ambros Müller , Obmann Joseph Siebold,
Kameraden Heinrich Schütz und Franz Schwab (oon

fixt n Compagnie ) und an den Obmann Heinrich

DUger (vcn der IV. Compagnie). Mit der Medaille
-erhielt gleichzeitig jeder der Dekorirten ein schön aus
gestaltetes Diplom in großer» hübsch verzierier Mappe .
— Ten Dank an die Großherzogliche Regierung für
Äie Anerkennung der verdienstlichen Thätigkeit der
»Freiwilligen Feuerwehr " im Allgemeinen und sür
die Verleihung der von Sr . Kgl. Hoheit dem Groß-
Herzog gestisteten Medaille an die drei Mitglieder
im Besondern sprach der neue Kommandant der
Feuerwehr , Herr Bäckermeister C . Hauser, aus und
rndete mit einem Hoch auf den geliebten Landes¬
fürst en , das begeisterten Widerhall fand . — Mit
den Dankeswortrn des Herrn Hauptmann Bihler
für die Unterstützung und Anerkennung seitens der
Stadt und einem Hoch auf Stadtrath und Bürger¬
meister schloß der Festakt .

-g- Freiburg , 8. Sept. Anläßlich des bevor»
gehenden Gebunsfestes Seiner Königlichen Hoheit
der Großherzogs wurde heute Vormittag um 11 Uhr
im Kornhaussaal einer größeren Anzahl Arbeiter
und männlicher Dienstboten das mittelst der lrndeS-
herrttchrn Verordnung vom 1l . November 1895
gestiftete Ehrenzeichen für treue Arbeit (Bronze-
Medaille am gelbgewässerten , mit vier rothen Streifen
durchzogenen Bande) übergeben. Im Anschluß daran
fand zugleich an eine Anzahl von Arbeiterinnen der
Großindustrie die Uebergabe der von Ihrer König,
lichen Hoheit der Großherzogin gestisteten und zum
bevorstehenden Geburtstage Ihres hohen Gemahls
erstmalig verliehenen Auszeichnung für treue Dienste
(silbernes Kreuz am schwarzen Halsbande ) durch
Vermittlung des hiesigen Frauenvereins statt . —
Außer den ca . 100 Arbeitern und Arbeiterinnen
hatten fich die einzelnen Arbeitgeber» die Mitglieder
des Frauen Vereins , Freunde und Angehörige der
Ausgezeichneten und ein sonstiges großes Publikum
singefunden , so daß der auf der Estrade durch ein
Blumrn- Arrarg -ment mit der Büste des Großherzogs
schön gesch mückte Saal stark besetzt war . Zur feier¬
lichen Eröffnung sang der Männergesangverein » Con»
cordia " ein erhebendes Lied » Mit Gott fang an " .
Zunächst hielt Herr Geh . RegieruugSrath Föhrenbach
eine Ansprache an die Versammlung , indem er auf
den heutigen Festakt als einen besonders beachtens «
werthcn Hinweis ; in dem Sturme neuer Anschauungen
über das Verhältniß des Arbeitnehmers zum Arbeit-
ge der zeige dieser Tag , daß doch noch ein dauerndes ,
freundschaftliches Verhältniß zwischen Arbeiter und
Brotherrn möglich sei. Dieser Tag ehre die treuen
Arbeiter und die humanen Arbeitgeber. Rach Verlesung
der landesherrlichen Verordnung über die Verleihung
der Medaille wurden die 84 Arbeiter der Groß-
und Kleinindustrte und beS landwirthschaftlichen
Betrieber, die mit der Auszeichnung bedacht waren ,
einzeln vorgerusen und ihnen das Diplom mit Me-
daille auSgehändigt . Der Hr . Vorsitzende der Waffer -
mnd Straßenbau Inspektion übergab darauf mit
schönen Worten warmer Anerkermung 9 Arbeitern
aus seinem Reffort die Medaille zugleich mit einer
Lagesgratifikatton von 10 Mark. Ebenso wurden
dann auch roch 6 Arbeiter der Rheinbauinspektion

t durch denHrn . Vorstand unter ehrender Erwähnungihrer
treuen Pflichterfüllung im schweren Dienste mit der
Medaille gejchmückt . Line Gratifikation folgt auch
für sie noch nach. — Arbeiterinnen erhielten 34 das
Ehrenkreuz sür treue 30jährige Dienstzeit nach vol¬
lendetem 25 . Lebensjahre Rührend war der An¬
blick alten Arbetierin der G . Eiebenmann 'schen
Fabrik in EünterSthal, als sie freudig bewegt das
ihr allein allein zuerkannte goldene Ehrenkreuz in
Empfang nahm . Sie dient schon 62 Jahre lang
in der Fabrik und ist noch geistig und körperlich

-rüstig. Ein dekorirter Arbeiter sprach dann «och
den Dank sämmtlicher Ausgezeichneten aus, der in
rin Hoch aus den Landesvater , den Fürsorger der
Arbeiter , ausklang . Nachdem das brausende Hoch
der Anwesenden verklungen war, beschloß der Ge»
sang » Das Badner Land" von der Concordia die
seltene und um so erhebmdere Feier.

A Freiburg » 9 . Sept . Freiburg bewegte fich
gestern im vollen Festtags -Jubel. Abends erklangen
die Glocken , die Böller ertönten vom Schloßberg

und der Stadtrath gab der Jubelfeier unseres ge¬
liebten Großherzog» ein öffentliches Gepräge , an
welchem fich die Bewohnerschaft mit sichtlicher Freude
betheiligte , denn Jung und Alt war auf den Beinen,
um fich zunächst an dem in schönem Lichtschmuck er«
glänzenden Stadtgarten zu erfreuen. Bald erstrahlte
auch der Schloßberg in herrlichem Glanze, sowohl durch
Scheinwerfer wie bengalischen Lichtern und bunten
Feuern . Auch Raketen stiegen aus dem Stadtgarten
auf, ihre Feuerfchlangen und Leuchtkugeln aus den
Lüsten herabsendend. Halb ; 0 Uhr stand auch die
Münsterpyramide in rothem , grünem und weißem
Feuer , weit in 's Land hineinleuchtend . Die Haupt-
sestlichkeit entspann fich aber in der Kunst - und
Festhalle , in welche ein öffentliches Fest. Banke >t
die Bewohner einlud . Noch vor 8 Uhr war
die Halle , die in den badischen Karben präch¬
tigen Schmuck angelegt , voll besetzt. Urbrr
dem Podium prangte die Büste des gefeierten
Landesfürsten in grünem Blätterschmuck , am Sockel
die Zahlen 1828— l 898 tragend . Die Mufik spielte
unsere vorzügliche Stadtkapelle , die in ihrer Leistungs¬
fähigkeit fich jedem hervorragenden Stadtorchester
zur Seite stellen kann. Mit dem Richard Wagner ',
schm Huldigungsmarsch begann die Feier, dem die
Jubel . Ouvertüre von C . M . von Weber folgte .
Hierauf sangen die anwesenden Gesangvereine die
» Badische Volks - Hymne" von L . Bräutigam. Sodann
brachte Herr Stadtrath Ficke den Toast auf Se .
Kgl . Hoheit den Großherzog Friedrich aus . In der
Rede pries er deffen Herrschertugenden , die weithin
als Borbild leuchten, verbrestete fich über die Er -
rungenschaften, die seit seinen Regierungsjahren das
badische Volk genießt und das Land zu schöner
Blüihe geführt hat . Namentlich betonte der Herr
Vortragende die großen Verdienste , welche unser
Großherzog Friedrich fich bei der Wiedererrichtung
deS Deutschen Reiches in so hohem Maße er¬
worben habe und sich stets als treuer Berather für
das Reich und als Förderer der Interessen des
großen Vaterlandes bewähre. Das dreifache Hoch
auf den Jubelfürsten und greisen Landesvater , Se.
König ! . Hoheit Großherzog Friedrich von Baden ,
ertönte in Begeisterung brausend durch den Saal.
Hierauf wurde von der großen Versammlung stehend
die Jubel - Hymne : » Heil unserm Fürsten Heil ! " ge -
sungen . Darauf erfolgte , wie schon angeführt , die
Beleuchtung de » Schloßberges und der Münster¬
pyramide . Der Männergesangverein . Concordia "
sang als nächste Nummer Jsenmann's Lied »Das
Badner Land ", welches rauschenden Beifall hervor¬
rief. Das allgemeine Lied » Deutschland , Deutsch¬
land über Alles * mit Mufikbgegleitung wurde ge¬
sungen , sodann folgte die Einleitung zum 3 . Act
und Brautchor aus »Lohengrin * von R . Wagner .
Diese Nummer mußte insolge der trefflichen Durch¬
führung wiederholt werden. Der Männergesang .
verein „Frohfinn" sang das Lubrich '

sche Lied »Maien¬
nacht * , der Männergesangverein » Liederkranz " die
Hymne vonMöhul. Beide Vorträge wurdm mit reichem
Beifall überschüttet . Me alle Piecen , welche das
Stadlorchester spielte, fand auch das folgende originelle
» Marsch -Potpourri * von Kaiser allgemeinen Anklang.
An den Gesammtchor der Gesangvereine : »Gruß an'S
Badner Land* von Jüngst , reihte fich das allgemeine
Lied : » Die Wacht am Rhein * und den Schluß
bildete Strauß ' Walzer : »Rosen aus dem Süden * .
Damit war das Programm gelöst und die Theil-
nehmer brachen auf in dem Gedanken , einer schönen,
würdigen Feier beigewohnr zu haben . — In einer
Reihe von Straßen hatten die Bewohner zur Feier
des Tages ihre Häuser auch illuminirt , worunter
eine Anzahl in prächtigen Lichteffekten erglänzte.

A Freiburg , 7. Sept Heute Nachmittag 3 Uhr
begann in der Oberrealschule die Schulfeier zum
70 . LeburtSfeste Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs
Friedrich unter großer Theilnahme von Freunden
der Anstalt . Die Feier fand in der finnig dekorirten
Turnhalle statt . R . Wagner 's großer Marsch aus
Rienzi für Orchester und Klavier , ersteres durch den
Geigenchor der Schüler ausgeführt, bildete die Ein-
leitung . Hieran schloffen fich der „ P olog" von
Putlitz , vorgetragen von Otto Eistnger , der Vortrag
» Dem Großherzog Friedrich * von Eigenbrodt, vor-
getragen von Ernst Neufeldt ; der »Lobgesarg* von
Abt Vogler , für Chor , Orchester und Klavier.
Diese Nummer , von Herrn Rrallehrer Schilling
dirigirt , setzte eine sorgfältige Vorstudie voraus.
Die Auffühmng derselben war wirkungsvoll . Dem
folgten die Vorträge » Zwei Gedenktage * von Scheffel :
„ 16 . August 1689 " , vorgetragen von Heinr. Pfalz¬
graf und , 18 . Januar 1871 ", vorgetragen von
Adolf Wagner ; »Abschied von der heimath " , vier¬
stimmiger Chor ; die Vorträge von Bierordt »Die
Stromjung flau * , vorgetragen von Eugen Welle ,
»Die Murg " , vorgetragen von Hermann Kohlund,
„Das Waldweib vom Feldberg"

, vorgetragen von
; Seo Daegele und in Pfälzer Mundart das Gedicht
von Barack : » Bleib' im Land und nähr' Dich
redlich "

, welches von Friedrich Eisele recht hübsch
vorgetragen und sehr beifällig ausgenommen wurde .
Hierauf kamen noch der dreistimmige Chor von
Julius Maier „ Schneeglöckchen" , die Vorträge :
„Vergänglichkeit "

, ein Zwiegespräch von Hebel ,
das die Schüler Otto Hollenweger und Alfred
Räuber aussührtm, ein » Festgruß " , Vortrag von
Hermann Strübe und die altniederländifchen Volks -
li -der von Kremser » Kriegslied" und » Dankgebet "
als Knabenchöre . Die „ Festrede " , die hierauf folgte ,

! hielt Herr Direktor Professor Rebmann . Jngroßrn
Zügen feierte er dm greisen Fürsten , der in allen
Zeitläuften die Liebe seines Volkes für fich hatte .
AlS im Jahre 1870 die Kanonen bei Weißenburg
donnerten lag ein banger Klamm auf dem Volke :
Was werden die nächsten Stunden bringen ? Da
mit einem Male drang der erste SiegeSruf durch
das Laad , ein freier Athemzug durchströmte die
Bewohner und von einem Gedanken getrieben,
strömte in Karlsruhe das Volk vor das Schloß in
Hochrufen zum Großherzog und hier kam der edle
Landrsfürst , Thräncn in den Augen, herab, dankte
für diese Huldigung und auf seine Anregung sang
Volk und Fürst : » Nun danket Alle Gott ! " Ein
ander Mal zog man in Mefer Trauer dahin, um

wit ihm den Schmerz zu theilrn über den so plötz-
lich vom Tod dahingerafften Sohn . In diesen
Tagen ist es eine Huldigung , wie sie selten einem
Landerfürsten zu Theil wird , der aus Millionen
Herren dargebrachte Glückwunsch zum 70. Geburts¬
tage ! Eo bringen die Zeiten Wandlungen , die
Liebe zu seinem LandkSfürsten ist im badischen Volke
aber unwandelbar. Wie die Zeiten fich ändern und
neue Gebilde erscheinen , gab Redner auch mit einem
Blick auf Freiburg - Der dreißjährige Krieg, der
Deutschland zerflrtschte und zerriß , zerstörte auch die
großen schönen Prachtbautm, an ihre Stelle traten
kleine, schmucklose Häuser. Heute , wo Freibur
unter einem gut entwickelten Stratswesen, daß wir
unserm Großherzog zu verdanken haben , einem
großen schönen Vaterlande, an deffen Errichtung
unser Großherzog viel «ntheil hat, neu aufdlüht,
entstehen wieder prächtige Gebäude. Im Dank für
daS Gegebene erblühte auch die Liebe im Herzen
des badischen Volks für seinen LandeSsürsten , wie
sie fich jetzt offenbart an seinem hohen Jubeltage .
Dar dreifache Hoch auf den greisen Großherzog
Friedrich wurde von den Anwesenden begeistert
wiederholt . Den Schluß der Feier bildete eine
wirkungsvolle »Festhymne" von Herrn Reallehrer
Schilling , welche die Versammlung stehend sang.

[*] Freibarg, 9 . Sept. Den 70 . Geburtstag
Sr . König! . Hoheit des Großherzogs feierte die
höhere Mädchenschule heute Vormittag durch einen
Festakt . Vaterländische Gedichte gelangten zum Vor¬
trag , darunter auch ein Auftritt von Kleist's Prinzen
von Homburg , in welchem der fiegreiche, aber zum
Tode verurtheilte Prinz durch seine freiwillige Unter¬
werfung unter das Gesetz dem Pflichtgefühl zum
Sieze verbilft . Den Empfindungen dieser Festtage
gab ein von einer einheimischen Dichterin verfaßtes
Festgedicht würdigen Ausdruck . Herr Direktor Keller
führte in der Festrede aus, wie unser Fürst durch
die Milde und Gerechtigkeit seiner Regierung und
das opferbereite Eintreten für das neue Reich ein
erzieherisches Vorbild für alle Zeiten geworden sei.
Mit der Fürstenhymne , welcher mehrere andere
vaterländische Gesänge die Gedichtvorträge einleitend
und unterbrechend vorausgegangen waren , schloß die
erhebende Feier.

* Freibarg, 7. Sept. Wohl durch Mn an¬
deres Mittel kann der patriotische Sinn in der
deutschen Jugend mehr geweckt und gepflegt werden,
als durch die Feier nationaler Feste . Dieses aner¬
kannt wichtige Erziehungsmittel hat neben vielen
anderen Lehranstalten auch die hiefige Mädchen-
Bürgerschule Adelhausen seit ihrem Bestehen stets
benützt, und fie hat demgemäß anläßlich der 70.
Jubiläumsfeier unseres allergnädigsten Landesfürsten,
de» Großherzogs Friedrich von Laden , der allge¬
meinen Freude und Begeisterung heute in einer gut
besuchten Schulfeier freudigen Ausdruck verliehen.
In dem geschmückten Festsaale der Anstalt ver¬
sammelten fich heute Vormittag um 9 Uhr die
obersten Klaffen der Schule mit ihren Herren Lehrern,
um durch gut einfludirte Vorträge von patriotischen
Gesängen und Gedichten, sowie durch einen mächtig
wirkenden Gesammtchor der Festesfteude entsprechen-
den Ausdruck zu verleihen . Den Höhepunkt er¬
reichte dieselbe durch die gediegene, zum Herzen
dringende Ansprache des Herm Vorstandes der An¬
stalt, der in klarer , leicht verständlicher Weise die
hohen Verdienste schilderte, die Se . König! . Hoheit
in seinem gläubigen Gottvertrauen und durch des
Herrn Gnade unterstützt , um des Vrterlandes Wohl
und um Deutschlands Größe und Macht fich er¬
worben hat . — Die zahlreich anwesenden Freunde
der Anstalt , sowie die Eltern der Schülerinnen
waren durch die gelungene Feier sehr befriedigt.

A Freiburg , 9 . Sept . Im Gymnasium wurde
die Schulfeier anläßlich des 70 . Geburtstages Sr .
Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedrich am Montag
obgehrlten . Dieselbe verlief in schönster Weise. Die
Festrede hielt Hr. Prof . Emlein. Derselbe wies auf das
schöne Band hin , dar in unserem Badner Land
Fürst und Volk umschlingt und mit welcher Ver¬
ehrung unser LandeSsürst auch im große » Vater-
lande gefeiert werde . Das begeistert aufgenommene
Hoch galt Sr . Kgl Hoheit dem Großherzog Fried¬
rich von Baden . Herr Mufiklehrer Belz halte hierzu
einen FesthymnuS anangirt, welcher fich an die
Festrede schloß . Die Vorträge und Gesänge , wie
die Deklamation von Gedichten, welche mehr oder
weniger auf die LebenSepschen unseres Großher-
zozs Bezug hatten , bildeten den übrigen Theil der
Feier .

-n . Freiburg , 9. Sept. Der 70 . Geburtstag
unseres Großherzogs hat zu mancher hübschen Kunst -
schöpfung Anlaß geboten , die dauernd an das seltene
Fest erinnern wird. So ist für unser Gymnasium
bei dieser Gelegenheit ein künstlerisch auSgeführtcr
Vorhang angefchafft worden, Welcher dem sonst so
kahlen Raum der Turnhalle an Festtagen ein fest¬
liches Aussehen verleihen soll und auch wirklich
verleiht . Er ist das Werk der Firma Lülkemeyer
in Koburg welche auch für unser Stadtthealer schon
mehrfach wundervolle Dekorationen geliefert hat .
Dargestellt ist auf der l3 m breiten und 8 m hohen
Leinwandflächr die Ostfront des Olympischen Zeus -
Tempels und zwar , was architektonischen Aufbau ,
Skulpturenschmuck und Bemalung betrifft , genau
nach dem heutigen Stand der archäologischen Forschung.
Um den Besitz dieses geradezu großartigen Anschauungs¬
mittels würoig anzutreten und um zugleich den
Kunstfreunden in hiesiger Stadt Gelegenheit zu
bieten , fich von der herrlichen Wirkung eines antiken
Tempels in seinem polychromen Gewand und in
seiner südlich schönen Umgebung «ine Vorstellung zu
bilden , gedenkt Herr Professor Dr. Baumgarten am
kommenden Donnerstag Abends 8 '/, Uhr angesichts
des Vorhangs einen erläuternden Vortrag zu halten.
Dabei wird fich ganz von selbst Anlaß bieten , des
Mannes zu gedenken , dem wir unsere Kenntntß
Olympias in erster Linie verdanken , deS kürzlich
Heimgegangenen Ernst Curtius. Man weiß , wie
innig die Bande find , welche unsere Großherzogliche
Familie mit dem Vorstorbenen verknüpfen , eine
Gedächtnißfeier für CurtiuS paßt somit gut in diese
Festwoche hinein. Das Eintrittsgeld ( 1 Mark

ä Person) das für diesen Vortrag erhoben werden
soll, ist bestimmt die Festkaffe des Gymnasiums zu
stärken . Näheres im Jnseratentheil.* Freiburg , 9 . Sept. In dem nach der Eisen¬
bahnstraße gelegenen Schaufenster deS Herm Paul
Hinsche wird heute Abend die neueste photographische
Aufnahme unseres geliebten Lanresfürsten in großerBenerals - Uniform vermittelst eine» speciell zu diesem
Zwecke aufgestellten MagioscopeS auf eine auf -
gespannte Leinwandfläche erscheinen. Da diese Bor -
führung der damit verbundenen Schwierigkeiten wegennur noch h :uie Abend stattfinocn kann, machen wir
an dieser Stelle besonders darauf aufmerksam .

A Freiburg , 7 . Aug. Zur Feier des 70 . Ge-
burtstages Se. König ! . Hoheit des Großherzog -
Friedrich von Baden hielt auch die » Turnzesellschaft
Freiburg im Breisgau * gestern Abend in der Brauerei
Herr am Schloßberg einen Familien - Abend ab , welcher
recht gelungen verlief . Gesänge , ernste und humo-
ristische Vorträge u . s. w . verkürzten die Unter.
Haltung in angenehmer Weise und errangen »ielm
Beifall. Herr Weiß hielt eine Ansprache an die
zahlreiche Thetlnehmecschaft und brachte auf Se.
Köntgl. Hoheit den Großherzog Friedrich ein drei¬
faches » Gut Heil * aus, in welches die Versammelten
begeistert einstimmten. Nur zu früh kam der Schlußdes allseilige Befriedigung erregenden Abends herbei.* Freiburg , 9 . Sept. Die B . leuchtung des
Burfenganges zur Feier des Jubiläumsfestes unseres
allverehrten Großherzogs nahm den schönsten Ver¬
lauf. Er zeigte wieder , wie große Anstrengungen
die Unternehmer und Bursenbewohner machten , um
den Einheimischen und Fremden immer wieder etwas
Neues und Schönes zu bieten . Nicht nur , daß die
drei Eingänge und die ganze Paffage mit mehrerm
Lausend Lämpchen in den Lanoesfarbm geschmückt
waren, auch der beliebte BursenwtrthschastS -Garten
prangte in einem prächügen Licht -Meer . Die Firma
Foerster & Ca. erhöhte den Effekt durch Abbrennen
verschiedener Feuerwerke von der AuSstellungS -
Terraffe aus. Allen Besuchern wird dieser Abend in
schöner Erinnerung bleiben . (Leider konnten in
Folge deS starken Andranges nicht Alle das herrliche
Arrangement mit Ruhe betrachten .)* Freiburg, 8 . Sept . (Allgemeine Volksbiblio-
thek Freiburg , Adelhaujerstraße 8.) Die Zahl der
im Monat August ausgeliehenen Bücher erreichte
eine Höhe von 2319 Bänden , ungerechnet die Leih »
friftverlängerungen . Die größte Tages - Frequenz
war 112 , die geringste 36 . — Geschenke an Büchern
gingen ein von den Herren : Seraphin Albrecht ,
Schmied, Meyer, cand , ehern , A . Beck, Ausläufer
und Schüler Robert Roser . Für diese Gaben sei
hiermit bestens gedankt .

Freiburg, 8 . Sept. ( Eingesandt.) Am 81 . Jan.
1897 werden es hundert Jahre , daß Franz Schubert
geboren wurde. Man braucht nicht eben begeistert
zu schwärmen für die Juüläumssucht unseres Zeit¬
alters, um es nicht bedauern zu müssen, wenn etwa
gerade diesem Festtage der Musikgeschichte gegenüber
die Vertreter deutscher Mufik lau und lässig fich
verhielten. So ist es doch wohl nicht bewußte
Abficht, sondern nur ein Versehen , wenn in dem
vor Kurzem veröffentlichten Saison - Prozramm der
Symphonie - Concerte der Name Schubert 'S ganz und
gar fehlt . Liegt die Hauptbedeutung Schubert 'S
auch nicht auf dem Felde der Instrumental- Mufik,
sondern auf den der Vokalmufik, vor Allem auf
dem des Liedes , so hat er doch auch in der Kammrr -
Mufik und in Symphonien seinen Manu gestellt
und das mittlere Maß weit überragt . Es wäre
ein Mangel und ein Kehler , wenn an keinem der
Symphonie -Abende dieser seines Ehrenjahres eine
der Compofitionen Schubert 'S zu hören wäre . Viel¬
mehr wäre es wünschenswerth , daß ihm ein ganzer
Abend eingeräumt würde , was durchaus keine
Schwierigkeiten bieten könnte . Ließe man dann
auch etwa einmal Franz Lachner, den Freund und
Geistesverwandten Schubert 'S, den mm allenthalben
schmählich vergessen hat , etwa mit einer seiner Suiten
wieder zu Worte kommen , so könnte man wieder
eher ein Auge zudrücken über die allerlei deutschen
und nichtdeutschen Vertreter der Neuromantik, die
auf dem Programme stehen .

8 Freiburg , 7. Sept . Heute erschallten um
die Mittagsstunde mehrere kanonenschußähnliche De¬
tonationen im Weichbilde der Stadt , bet dem Kar -
toffelmarlt . Es waren zur Gewinnung von Keller¬
räumen im Hofe des ehemaligen Falkenstein 'schen
Hauses , das jetzt der Gewerbebank dient und Herrn
Pyhrr jun , gehört, mehrere Sprengungen erforder¬
lich, um ein im Boden unter und neben dem Hause
liegendes alterthümliches riesenhaftes Mauerwerk zu
entfernen. Ob diese merkwürdigen alten Substmc«
tionen zu Befestigungen unserer Stadt gehörten , er¬
scheint zweifelhaft , weil dar genannte, zum Theil
darauf gebaute Haus selber schon etwa 400 Jahre
zählt, sodann weil die eigentlichen Festungswerke ihrer
Zeit so weit in die Nachbarschaft des so centralgelegenen
Münsters wohl schwerlich gereicht haben dürften .* Freiburg , 7. Sept. Heute Abend 9 Uhr
ereignete fich in einem Hause der Salzstraße ein
schrecklicher Unglücksfall . Ein Dienstmädchen ließ
unvorsichtiger Weise die brennende Petroleumlampe
zu Boden fallen, welche sofort explodirte. Das
Mädchen wollte dem Feuer mit der Schürze Halt
gebieten, gerieth aber sofort selbst tn Brand . Der-
zweifiungsvoll stürzte das Mädchen die zwei Trepeen
hinunter zur Straße und schrie jämmerlich um Hilfe.
Die Kleider waren dem bedauernswerthen Geschöpfe
in wenigen Sekunden vollständig vom Leibe ge¬brannt . als dasselbe auf die Zurufe der Umstehenden
fich in das Straßenbächlein warf und dadurch
wenigstens die Klammen erstickten . Das Mädchen
wurde sofort in 's Spital verbracht, woselbst es
bewußtlos war. Der ganze Körper ist mit Brand¬
wunden bedeckt . Nach Ausspruch der Aerzte soll
an ein Aufkommen nicht mehr zu denken sein .* Freiburg , 9 . Sept. Bei dem heute Nacht
über die hiefige Gegend gegangenen Gewitter schlug
der Blitz in Opfingen ei« . Die Anwesen von Müller
Und Sutter brannten nieder.

* Freiburg. 9 . Sept . Gestern Morgen brannte
die in der Nähe des Roßkopfthurmes stehende, dem



Restaurateur Jos . Martin gehörende Restaurations -
Hütte total ab. Wie wir hören, soll Brandstiftung
vorliegen.

Xoatfttititaftitett »
Karlsruhe , 8 . Sept . Se . K. H. der Groß¬

herzog verlieh aus Anlaß seines Jubiläums dem
StaatSminifler vr . Nolk den Orden Bertholds I .
von Zähringcn , dm Ministern von Brauer und
Eisenlohr die goldene Kette zum Großkreuz des
Zähringer LöwcnordenS . S 'aatsrath vr . Buchen -
berger wurde zum Wirklichen Geheimrath mit dem
Prädikat Excellcnz ernannt .

Karlsruhe , 8 . Sept . I . K. H. die Groß-
herwgin hat aus Anlaß der Feier deS 70 . Geburts¬
tages S . K. H . des Grosherzogs dem Diakoniffen -
hause und dem St . Bincmtiushause hier je 6800 M.
zur Förderung ihrer wohlthätigen Zwecke zustellen
lasten.

* Heidelberg , 7 . Sept. Der südwestdeutsche
Gau des Verbmdes Deutscher Handlunrsgehülfen zu
Leipzig hielt gestern htersrlbst im Hotel Prinz Max in
Anwesenheit von Vertretern der badischen Regierung
und der Stadt Heidelberg eine Wanderversammlung
ab, zu welcher auch der Direktor des genannten
Verbandes , Herr Bernhard aus Leipzig, erschienen
war, um einen Vorirag Aber die sozialpolitischen
Bestrebungen des Verbandes Deutscher HandlungS -
gehülfen zu hrlten. Herr Volk - Freidurg im Breis,
gau (Kfm. Verein »Mercur* ) leitete als Gauvor -
sitzender die Verhandlungen , während Herr Skrebba -
Freiburg (Kfm. Verein . Mercur ' ) als Schriftführer
fungirte. Sinnt ausführlichen Bericht werden wir
später bringen und erwähnen heute nur noch, daß
di- Versammlung folgendes Telegramm an Seine
Königliche Hoheit Großherzoa Friedrich richtete :

hieran anschließende Zapfenstreich wurde exakt durch«
geführt. Die Stadt war glänzend illuminirt .

Görlitz , 8. Sept. In dem gestern ausgebrachten
Trinkspruch hob der Kaiser hervor, daß es dem
V. Armee Corps vergönnt war , unter den Augen einen Freihafen . England beansprucht nichts, sondern

Loudor », 7. Sept . Wie verlautet , beabsichtigt j FrßUmrVer JtidtjWtsn .
Lord Salisbury dem Zaren in Balmoral folgenden ! « iwuwrgw • MUbgartou .

Plan zur Lösung der Orientfrage vorzulegen ; Theilung s
vonnorstag ^

äo^ io^ Zoxtbr . 1896 , Abends 8 '/« Uhr :
der Türket . Umwandlung von Konstantinopel in Ä M

seines (des Kaisers ) geliebten Nachbars und Vetters, l will sich mit Regelung seiner Stellung in Egypten
des Kaisers von Rußland , in dieser vorzüglichen begnügen
Verfaffung zu erscheinen. Der Zar, der Kriegsherr
des gewaltigsten Heeres, wolle seine Truppen nur
im Dienste der Cultur verwendet wissen und zum
Schutze des Friedens . Sein Streben gehe in
völliger Uebereinstimmung mit ihm, dem Kaiser,
dahin, die gesammten Völker des europäischen Welt-
theils zusammen zu führen und auf der Grundlage
der gemeinsamen Interessen zu sammeln zum Schutze
unserer heiligsten Güter .

Görlitz . 7. Sept . Das Zarenpaar wurde heute
Aden » 6 Uhr von dem Kaiser und der Kaiserin
zum Bahnhofe geleitet und ist nach Kiel abgereist .
Der Abschied der beiden Kaiserpaare war ein über¬
aus herzlicher.

Kiel , 7 . Sept . Zum morgigen Empfange des
Zarenpaares find außerordentliche Vorbereitungen
getroffen worden. Vom Bahnhofe aus find sowohl
bis zum königlichen Schloß wie bis zur Landungs-
brücke am Hafen die Straßen abgesperrt und beioe

Rio de Jaueiro , 7. Sept . Neue Unruhen
find in der Provinz Sergipe ausgebrochen. Die
Lage ist um so bedenklicher, als die Polizei und ein
Theil der Truppen Partei für die Aufständischen
ergriffen haben.

OONOERT .
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav Starke .

Programm t
I . Theil .

1 . Marche festivale . Gounod .
2 . Beethoven - Ouvertüre . Lassen .
3 . Slavischer Tanz op . 46 No . 4 . . . Dvorak .
4 . Träumerei aus den Kinderscenen . . Schumann .
5 . Melodienstrauss aus - Aida 1 Verdi .

B«rMischt-S.
Die beliebten Radolfzeller Zuchtvieh . Loose

ü Mt . 1 . —, Ziehung am 16. Eepiember , find fa
vergriffen und nur noch einige im Verlag ds. Bl
zu haben

— Bei der Versicherung- anstatt Bade« find im
Monat August 1898 275 Rentengesuche (SO Alters-
und 225 Jnvalidenrentengesuche) etngereicht und
2l0 Renten (41 + 166) bewilligt worden. E
wurden 38 Gesuche (6 -s- 32) abgelehnt , 146
(34 -f 112) blieben unerledigt. Außerdem wurden
im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - und b
Invalidenrenten zuerkannt. Bis Ende August find

Seiten mit
'

einem Militär. Cordon
"

umgeben. Prinz j im Ganzen 11 884 Renten (5692 Alters und 6193

Heinrich von Preußen ist bereits heute Vormittag | Invalidenrenten) bewilligt, beziehungsweise zuerkann
'

Die zur Wander -Versammlung in Heidelberg ver-

einigten badischen , württembergtschen, elsäsfischen und

pfälzischen Kreisvereine des Verbandes Deutscher Hand
lungSgehilfen zu Leipzig entbieten Eurer KöniglichenHoheit,
dem allgeliebten, echt deutschen Fürsten und Mitbegründer
des Reichs ihre ehrerbietigsten Grüße und die herzlichsten
Glück - und Segenswünsche zu der bevorstehenden Jubel¬
feier mit der Versicherung unwandelbar treuer Gesinnung
für Fürst und Vaterlands _
Berlin , 7. Sept . Infolge Zerwürfnisses mit

ihrem Geliebten sprang gestern rin 17jährigeS Mädchen
in den Spreekanal . Sie ertrank, ebenso wie der
ihr zur Rettung nachgesprungene Geliebte .

Berlin , 8 . Sept . Eine gut besuchte Versamm¬
lung von Berliner Drechslern beschloß gestern, heute
in allen Werkstätten Forderungen zu stellen und
falls diese nicht angenommen werden, überall die
Arbeit einzustrllen . Gefordert wird eine Arbeits¬
zeit von 53 Stunden pro Woche mit 21 Mark
Mindestlohn für schwächere Arbeiter und eine Lohn
erhöhung von 1L 0/ 0 für geübtere Arbeiter.

BreSla«, 7. Sept. Aus Glogau wird dem
„Breil . Gen.-Anz.

" gemeldet : Gutem Vernehmen
nach find fämmtliche Verbände des 5 . niederschlefischen
Artillerie Regiments, welches in Glogau , Sprottau
und Eagan garnisonirt und die bestehenden Avan«
cirten . Vereine aufgelöst worden , angeblich wegen
fortgesetzter Reibereien zwischen Militär und Civil.

Bre - la«, 6. Sept. An der Familien. Früh
stückstafel im Landeshause beim Zarcnpaar um
12 l/* Uhr nahmen 34 Personen theil. Um 3 Uhr
Nachmittags wurde Reichskanzler Fürst Hohenlohe
vom Zaren in einstündigcr Ausdienz empfangen.
Der Zar hat dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe
den Andreasorden, Kaiser Wilhelm dem Geheimrath
.Schichlin den Rothen Ad erorden 1 . Klaffe inBril
lauten verliehen . Weitere hohe Oid .'NSauSzeich »
nungen erhielten vom Zaren Staatssekretär Freiherr
von Morschall und Fürst Radolin , vom Deutschen
Kaiser Graf v. d Osten» Tacken. Die Festvorstel -
lung im Breslauer Stadttheater verlief äußerst
glänzend. Die Kaiserpaare . trafen erst gegen 7 *9
Uhr im Theater ein. Beim Erscheinen derselben
erhob stch die glänzende Versammlung und die
Musik intonirte die russische Nationalhymne. Hierauf
folgte der zwette Act der Oper : . Der fliegrnde
Holländer * von Richard Wagner in der Besetzung
der Breslauer Oper . Nachher fand eine halbstündige
Pause statt, während welcher die Majestäten Cercle
abhielten. Den Schluß der Vorstellung bildete dar
einactige Genrestück „Militärfromm .

" Die vor»
stellung erre chte gegen 11 Uhr ihren Abschluß.

Bre - Ia«, 7 . Sept. Heute Vormittag 8 Uhr
4 Min . erfolgte die Abreise der deutschen und rus.
fischen Majestäten nach Görlitz . Auf dem Wege
zum Bahnhofe bildete ein zahlreiches Publikum und
das Kaiser Alexander - Garde - Grenadier - Regtmmt
Spalier , das auf dem Bahnsteige auch die Ehren¬
wache stellte. Die Majestäten stiegen gemeinsam in
dm preußischen Hofzug ein , nachdem fie von den
Etbprivziich Memingischen Herrschaften herzlichen
Abschied genommen

Görlitz , 7 Sept. Um 10 Uhr 40 Min . langte
der kaiserliche Sonderzug hier an. Der Kaiser »er¬
ließ mit dem Zaren, die Kaiserin mit der Zarin
dm Salonwagm . Während die Kaiserin mit der
Zarin ohne weitere Begrüßung den Bahnhof ver¬
ließ, erfolgte die Begrüßung der beiden Herrscher
dmch den Oberbürgermeister von Görlitz . In einer
mit sechs Pferden bespannten Equipage fuhren ste,
geleitet oon einer Husaren. Esc orte unter dem Jubel und
dm Hochrufen der zahlreichen Menge dmch die festlich
geschmückten Straßen nach dem Paradefelde . Die
Parade nahm einen überaus glänzenden Verlauf .
Nach dem Abreiten der beiden Tr- ffen erfolgte der
Vorbeimarsch . Der Kaiser führte beide Male die
Leib- Grenadiere und die Leib, Kürassiere vorbei , der
Zar das erste Mal das Ulanen Regiment seines
Vaters. Nach der Kritik fuhren beide Kaiserinnen
die Zuschauer Tribünen berührend, nach der Stadt
An der Bauschule wurden ste von Ehrenjungfraum
unter Ueberreichung oon Blumensträußen begrüßt.
Die beiden Kaiser ritten denselben Weg und de«
gaben stch an der Spitze der Fahnen - Compagnie
nach dem Ständehause , woselbst F'ühstückstafel
stattfand

Görlitz , 8. Sept . Belm Diner trank der
Kaiser auf oas fünfte Armee - Corps . Der Comman-
dmr desselben . General Seeckt dankte Der stch Verhaftung protestirt.

zum Empfang des Zarenpaares hier eingettoffen.
Der Zar wird im königlichen Schlosse absteigen .

Kiel, 8 . Sept . Heute Morgen ist unerwartet
die Manöverflotte im hiesigen Hasen angelaufm . um
den 5 1a saite gestellten russischen Kaiser mit einem
Salut zu begrüßen.

Kiel, 8. Sept. Heute Vormittag 10 Uhr traf
der kaiserlich russische Sonderzug hie: ein . Am
Bahnhofe warm die Vertreter der Stadt , der
Gamison und der Marine anwesend . Die hohen
Gäste wurden vom Prinzen Heinrich und deffm
Gemahlin nebst Gefolge empfangen. In Gesellschaft
des Prinzen Heinrich befand sich auch der Kronprinz
Friedrich Wilhelm. Der Zar hatte russische Admirals »
Uniform angelegt. Prinz Heinrich und der Kronprinz
trugen die Uniform ihrer mffischen Regimenter.
Nach Abschreiten der Front der ausgestellten Ehren-
Compagnie erfolgte eine Besichtigung des HasmS ;
mittels Salon - Ptnaffe fuhren oie Majestäten nach
dem töniglichen Schloß. Der Kronprinz fuhr un¬
mittelbar nach Beendigung der Empfangsfeierlichkeiten
nach Plön zurück .

Prag , 7. Sept , In einer gestem abgehaltenen
Versammluna der tschechischen Antisemiten kam es
zwischen den Christlich - Sozialen und Sozialdemokraten
zu einer großen Schlägerei, so daß die Polizei den
Saal räumen mußte.

Ro « , 8 . Sept. Wie verlautet , soll der Zar
als Trauzeuge der PcivzesfinHelene von Montenegro
und der deutsche Kaiser als Trauzeuge des Kronprinzen
von Italien fungirm.

Ro« , 8 . Sept . In Kaffala wurde von einem
von Osman Digma entflohenen Sklaven - Mädchen
das Gerücht verbreitet, der Kalif sei in Chartum
gestorben . Die Bestätigung der Nachricht fehlt noch .

Beaedig , 8 . Sept. Der österreichische Dampfer
„Maria Cäsar* aus Trapani kommend collidirtr
mit einem itallmischen Schiffe , das letzte« e sank .
Die Mannschaft konnte gerettet werden.

Paris , 7 . Sept. Der morgige Ministerrath ,
welcher unter dem Vorfitz des Präsidenten Faure
abgehalten wird, wird sich mit der Frage des
Empfanges des ZarmpaareS beschäftigen. Der Zar
wird an der Seite Faure'S in Paris einziehen
Die Zarin wird in einer zweiten Equipage mit ihrer
Hofdame folgen . Frau Faure wird an dem Einzug
durch die große Avenue nicht thrilnehmen , doch wird
die Zarin bei dem im Elysee stattfindenden Diner
neben Frau Faure fitzen , vorausgesetzt , daß die
rusfische Kaiserin an der Tafel theilzunehmen nicht
verhindert sein wird . %

Pari - , 7. Sept . Seit 14 Tagen find acht
franzöftsche Polizei- Agenten nach England abgereist ,
woselbst fie sich zur Disposition des französischen
Botschafters gestellt haben . Mehrere andere Polizisten
werden ebenfalls nach England abgehen, sobald der
Zar in Portsmouth gelandet ist. Die Bahnhöfe
von Cherbourg und Paris werden äußerst streng
bewacht . In den letzten Tagen find mehrere ver¬
dächtige Ausländer aus Krankeich ausgewiesen
worden.

PaviS , 7 . Sept . Auf Befehl des Ministers
Barthou wurden die deutschen Sozialisten Bebel und
Bueb ausgewiesen , als fie zu einer im geheimen
vorbereitetensozialistischenVersammlung in Wiffcnbach
in den französische » Vogesen erschienen.

Paris » 7 . Sept. Alle Journale , ausgenommen
die sozialistischen, beglückwünschen den Minister des
Innern zu der Ausweisung der deutschen Reichstags«
abgeordneten B . bel und Bueb.

Paris , 8. Sept. Die Blätter schreiben noch
immer über die erfolgte Ausweisung der beiden
deutschen socialistischen Abgeordneten Bebel und
Bueb . Der „Matin* erklärt , die ausländischen
Socialdemokraten betrachteten Frankreich als ein
focialistischeS Palästina. Man könnte jedoch nach
dem Empfang »ec Abgeordneten Bebel, Singer und
Liebknecht in Lille glauben » daß denselben die Lust
vergangen sei , jemals wieder nach Frankreich zu
kommen. Man habe in Frankreich schon mehr
Agitatoren als nöthig. 8 -MrMWWS

Paris , 8 . Sept. Aus der Kaffe der „ Soc !6 6
gönörale* stahlen mehrere Jndiüdurn ein Packet
Scheine , sowie englische Banknoten im Wrrthe von
75000 Francs. Die Diebe schickten Ipäter dem
Bai.khause die inzivischen protcstirten ChcckS zurück,
behielten aber SO 000 Fc. in Sdantnoten. Die
Diebe find nicht ermittelt . -

Marseille, 8 . Sept . Die hier eingetroffenen
armenischen Flüchtlinge werden heute oder morgen
nach Rew - Hork desördert werden .

Madrid , 7 . Sept. ES bestätigt sich , daß in
Manilla auf den Philippinen vier Deutsche verhaftet
wurden , die stch an dem Aufstande betheilizt haben
sollen. Die deutsche Gesandtschaft hat gegen die

worden . Davon kamen wieder in Wegfall 3867
( 1793 -s- 2075) , so daß auf I . September 1896
8017 Rentenempfänger vorhanden find (3900 Alters
und 4117 Jnvalidenrcntner ) . Verglichen mit dem
1 . August 1896 hat sich die Zahl der Renten
empfänger vermehrt um 133 (6 Alters - und 137
Jnvalidenrentner). Die Rentenempfänger beziehen
Rsntm im Gesammtjahresbetrage von 1 003 860 Mk.
7 Pfg . (mehr seit 1 . August 18 )5 17 033 Mark
49 Pfg .). Der Jahresbetrag für die im Monat
August bewilligten 45 Altersrenten berechnet sich auf
6039 Mk . und für 171 Invalidenrenten auf
2t 838 Mk . 30 Pf. , somit Durchschnitt für eine
Altersrente 134 Mk 20 Pfg . , und für eine In
valioenrente 127 Mk. 71 Pfg. (Für fämmtliche
bis 1 . Januar 1896 bewilligten Renten betrug der
durchschnittliche JahreSbetraz einer Altersrente 129
Mark 88 Pfennig, einer Invalidenrente 120 Mark
19 Pfennig

— LebeuSverfichemngs « Gesellschaft zu Leipzig,
auf Gegenseitigkeit gegr . 1830 (alte L 'ipziger) . ES
find vom 1 . Januar bis Ende August 1896 4261
Berficherungen über 31 633 350 Mark beantragt
worden, 618 850 Mk . mehr als im gleichen Zeit
raum des Vorjahres . AIS gestorben wurden in
derselben Zeit angemeldet 584 Mitglieder , die mit
3 9 i4 800 Mk. versichert waren . Der Verficherungs
bestand stellte sich Ende August 1896 auf 66 000
Personen mit 475 Millionen Mk . Verficherungs
summe , das Vermögen auf 141 Millionen Mark .
Für fällig gewordene Versicherungssummen find bis
jetzt ausgezahlt 86 Millionen Mk , als Dividerrdeu
an die Versicherten gewährt 48 Millionen Mark ;
Dividendenreseroen in Höhe von 33 Millionen Mk .
liegen zur weiteren Bertheilung an die Versicherten
bereit . Bei der alten Leipziger Gesellschaft, die eine
reine GegenscitigkeitSanstatt ist , fließen alle Ueber
fchüffe den Versicherten wieder zu. Die Dividende
der letzteren betrügt für die länger als 5 Jahre
bestehenden Versicherungen im laufenden Jahre
42% der ordrntlichen Jahresprämie und bei abge¬
kürzten Versicherungen außerdem l 7»°/° Scr Summe
der gezahlten Zusatzprämien .

— Ein lebendig Begrabener . Oa ein Mensch
kontraktlich verpflichtet sein kann, lebendig bearaben
zu werden , darüber werden in nächster Zeit die
amerikanischen Gerichte zu entscheiden haben In
Indianapolis hatte sich nämlich ein Mann kontraktlich
verpflichtet , sich von einem Hypnotiseur in Schlaf
versetzen zu laffen und dann in einem Sarge drei
Tage lang untet der Erde zu schlafen . Aber nach
kaum vierzehn Stunden ertönten durch die am Sarge
angebrachte , an die Oberfläche führende Röhre
jämmerliche Hilferufe Der aufgestellte Wächter
bewirkte die sofortige Ausgrabung und der Beerdtgungs
kandidat konnte begreiflichrrwerse nicht mehr dazu
veranlaßt werden, weiter zu — schlafen . Der um
seinen Ruf besorgte Hypnotiseur,hat , sich auf seinen
rechtsgiltigen Kontrakt stützend , die Klage eingeretcht.
so berichten wenigstens einige Zeitungen Amerikas ,
das, wie man weiß , in diesem Jahre unter fürchter¬
licher Hitze gelitten hat .

( JnloB - neidenmofffl

sind die Besten , — brechen nicht , werden nicht fett¬
glänzend . Garantie für Aechtheit u . »Solidität . Tau¬
sende von Anerkennungsschreiben . Porto - u . zollfrei
in ’s Hans zu wirkt Fabrikpreisen . Beste u direkteste
Bezugsquelle für Private . Muster franco . Doppeltes
Briefporto nach der Schweiz , 5199 .3.8

Adolf Grieder & Cte, ÄS , Zürich ,
Königl . Spanische Hoflieferanten ._

II . Theil .
6 . Ouvertüre zu » Dis lustigen Weiber

von Windsor “ . . Nicolai ,
7 . Serenade aus der Sjmphonie »Länd¬

liche Hochzeit * . Goldmark ,
8 . Ritt der Walküren . R . Wagner *
9 . Wiener Kinder , Walzer . Strauss .

Eintritt iür Hicbtabonnentem 50 Ff .

Gasthof z. goldene« Falken.
HKittrvcxH, den 9 . September ,
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Freiburger Arrrchtprei » vom 5 . Sept. 13Stt .
Höchster. | Mittlerer. |
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Weizen per 100 Kilo 17 — 17 — 17
Halbweizen , —» — — — — —

Roggen „ 14 — 14 — 14 —
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gibt viele Lebenslagen, in denen der Mensch jünger
erscheinen möchte , als er erscheint ; ist es doch Thatsache,

daß junge Männer in den Zwanzigern oft schon grau werden .
Aus diesem Grunde sind viele gezwungen , Mittel anzuwenden ,
welche ein jüngeres Aussehen verleihen. Hierher gehören
vor allen Dingen die Haarfärbemittel . Bis zum 1 . Juni
1888 wurden die verschiedensten Präparate gebraucht, zu
deren Herstellung Silber , Kupfer und auch Blei verwendet
wurden . Zu der vielfach großen Unzweckmäßigleit dieser
Mittel gesellte sich noch deren schädliche Einwirkung auf den
menschlichen Körper , weshalb ihr Verkauf durch das Gesetz
vom 6. Juni 1887 , welches am obengenannten Tage in
Kraft trat , auf daS Strengste verboten wurde . Ber der
ungemein schmierigen Beschaffung geeigneter Ersatzmittel
drohte dieser Handelsartikel ein völliges Ende zu nehmen
Der menschüche Geist, wenn ihm wirklich ernste Ziele gestellt
werden , hat sick» noch stets zu halfen gewußt , so auch hier ,
Herr Franz Kuh «, Parfümeur in Nürnberg , hat mit seiner
Nußextrakthaarfurde ein Fabrikat in den Handel gebracht,
das den gesetzlichen Vorschriften entspricht, vollständig un¬
schädlich ist und dem ergrauten Haar seine frühere natürliche
Farbe wieder gibt . Franz Kuhns Nußextrakthaar¬
farbe ist hier nur in der Löweuapotheke , Kaiserstraße '
und Salzstraßcn - Ecke, zu haben.

« tädttschsBadanstatt .
"

Wasserwärme am 8 . Septbr. » Nachm. , 14 Grad B

_ Hierzu daS erste Blatt .

« l«Stz»U a»S de« GtourdeSdüchrr».
Geboren :

3 . Sept . Georg Gottfrieb Ludwig William , B.
Wlabtmir Riedel , Kaufmann zu Rostow
am Don (Südrußlans )

3 . „ GuSav , B. Franz Xaver Freidmann , Knecht
in Tyeningen , Amt Emmendingen .

3 . „ Leopoldine , B . Max Künzler, Bäckermeister
in Freiburg « Güntersthal.

4. „ Anna Maria, B. Johann Lüthi , Tram »
scheffner.

5 . „ Rosalia , B . Eugen Rivi , Bürstenmacher.
5 . „ Maria Adelheid, L . Matthäus Wangler,

Lokomotivführer .
8 . . Hilda Luise , V . Rudolf Bruckbach,

Metzgermeister .
Aufgebote

5 . Sepk . August Reinert , Reilknccht , mit Thereficr
Saier dahier .

5 . „ Josef Sleiert , Schreinermeister , mit Ma¬
thilde Heini dahier.

7 . „ August Müller, Bäckermeister , mit Emna
Augupa Duff ,er dahier.

Getraut :
5 . Sept . Leopold Lade , Apotheker in Friesenheim»

Am: Lahr , mit Emma Augusta EmUic
Kunz dahier .

5 . „ Emil Zimmer , Taglöhner , mit Maria
Louise Jranclaude dahier .

5 . „ Johannes Reinbold, Cementarbeiter , mit
Barbara May dahier.

5 . „ Jakob Panzer , Maurer , mit Friederike
Sofie Keauß dahier

7. „ Lorenz Bruder, Taglöhner, mit Theodora
Brenoer Wittwe, geb. Mühl , dahier.

7 . „ Friedrich Anton Blum , Blechnermeiper,
mit Frieda Josefina Bayer dahier .

Äesto r v en :
27. Aug. Johrnn Metzger , Maurer, 37 Jahre 4 Mo¬

nate 23 Tage alt .
5 . Sept. Josef , 2 Monate 19 Tage alt, V . Jakob

Werne, Fabrikarbeiter .
5 . „ Justins Damm , Orerwärterin bei der

Kreispfiegeanstalt . 47 Jahre 11 Monate
29 Tage alt .

5 . „ Clara , ged. Bosch, 67 Jahre 10 Monate
19 Tage alt, Wittwe des MefferschmiedS
Josef Kalchthaler von Endtngen.

5 . „ Adelheid, grd. Knübrl, 71 Jahre 8 M -
naie alt , Wittwe des Ztmmermannk
AloiS Bauer.

5 . , Karolina , geh . Renz . 65 Jahre 5 Mo »
nate 20 Tage alt , Wittwe des Maurerk
Franz Ruber .

6 . „ Oscar Menner , Privat , 65 Jahre 7 Mo¬
nate 13 Tage alt.

7 . „ Karolina Zadler , Privat , 68 Jahre 9 'JRo<
nate 9 Tage all._

Evang . Vereinshaus .
MiOelArrnden

von Herrn M . JBlalch : 891 .4 . 1
Mittwoch, 9. Sept., « bendS 8 1/* Uhr.
Donnerstag, IO. Sept. , Nachmittags 3 Uhr,
Freitag, 11 . Sept. , Nachmittags 3 Uhr,« amstag, 12. Sept , Abendq 8 '/. Uhr ,Sonntag, 13. Sept., Nachmittags 3 Uhr.

AeUn'scheS Lchwimmbad
_ Waffrrwärrne 15 Grad.

MBC

Serantwortlich « SchrtMeikr : Für den xolirijchrn LheU> L . « örder , für d- n « nreigm v«i> L»ttch«ltv»iktre §ii S - Ä. » « s * « *- — Drnck »*» » als « mr » . » . » Mim . gMUtaM i«
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